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Radfahrer mit über
zwei Promille gestoppt
Coburg — Offenbar ein paar
Gläser zu viel hatte ein 56-jäh-
riger Coburger „intus“, als er
sich auf seinen Drahtesel setzte
und in der Bamberger Straße
von einer Streife der Polizeiin-
spektion Coburg gestoppt wur-
de. Stattliche 2,42 Promille
zeigte das Messgerät für den
Radler an, was eine Blutent-
nahme im Klinikum Coburg
zur Folge hatte. Zudem ermit-
telt die Coburger Polizei wegen
Trunkenheit im Verkehr. pi

Sachbeschädigung –
Täter schnell ermittelt
Coburg — Einen Randalierer
haben die Coburger Ordnungs-
hüter schnell gefasst, nachdem
der junge Mann aus Wut gegen
die Schaufensterscheibe eines
Geschäfts im Steinweg schlug.
Der 26-jährige Mann aus
Friedberg konnte aufgrund
aufmerksamer Zeugen schnell
ermittelt werden. Eine Anzeige
wegen Sachbeschädigung ist
nun die Folge. pi

Polizeibericht

Zusammenstoß auf
der Stadtautobahn
Coburg — Zu einem Verkehrs-
unfall kam es am Freitag gegen
8.10 Uhr in der Adamistraße.
Ein 68-jähriger Rentner, be-
fuhr mit seinem Daimler die
rechte Fahrspur der Stadtauto-
bahn in Richtung Frankenbrü-
cke. Er wollte einen vor ihm
fahrenden Pkw überholen.
Beim Ausscheren übersah er,
dass sich zu diesem Zeitpunkt
ein VW Polo neben ihm auf der
linken Fahrspur befand. Der
74-jährige VW-Fahrer, hatte
keine Möglichkeit, den Unfall
zu verhindern. Der Gesamt-
schaden beläuft sich auf rund
1300 Euro. Beide Fahrzeuge
waren noch fahrbereit.

Diebische Elster im
Drogeriemarkt
Coburg — Eine diebische Elster
war in einem Drogeriemarkt in
der Spitalgasse unterwegs.
Kosmetikartikel im Wert von
12,40 Euro wollte eine Schüle-
rin mitgehen lassen. Der Dieb-
stahl flog allerdings auf. Das
Mädchen wurde von Angestell-
ten angesprochen. Die Polizei
nahm den Ladendiebstahl auf
und anschließend wurde die
13-Jährige an ihre Eltern über-
geben. pi

Coburg/Rödental — Die neue Ge-
schäftsführerin Maria Engel des
Evangelischen Bildungswerkes
Coburg (EBW) ist am Freitag in
der St.-Marien-Kirche in Ein-
berg in ihr Amt eingeführt wor-
den. Sie löst den Diplom-Päd-
agogen Rolf Schilling ab, der
nach über 30 Jahren in den Ru-
hestand getreten ist.

Erfahrungen in der Wirtschaft

Engel ist in Sonneberg auf die
Welt gekommen, dort wohnt sie
auch inzwischen wieder zusam-
men mit ihrer vier Jahre alten
Tochter. Sie hat an der Fried-
rich-Schiller-Universität in Jena
Psychologie studiert und Erfah-
rungen in der freien Wirtschaft
gesammelt. So war sie in der
Pharma- und Automobilbran-
che sowie in der Spielzeugin-
dustrie tätig. Sie hat durch Coa-
ching und Führungskräfteent-
wicklung im Personalwesen
wichtige Kompetenzen erwor-
ben.

Eine besondere private Lei-
denschaft ist die Kirchenmusik.
Neben der Geschäftsführung
werden im EBW die Bereiche
Familie, Erziehung und Partner-
schaft sowie die Mitarbeiterbil-
dung besondere Schwerpunkte
sein. Gemeinsam mit dem Theo-

logischen Referenten Dieter
Stößlein wird Maria Eingel die
Bildungsarbeit mit Blick auf Zu-
kunftsperspektiven profilieren,
bedarfsorientiert gestalten und
regional vernetzen.

„Da braucht man Mut und
Lust“, sagte Dekan Andreas
Kleefeld bei der Amtseinfüh-
rung von Maria Engel. Die Ar-
beit werde viel Herausforderun-
gen mit sich bringen, meinte
Christine Liebst, die stellvertre-
tende EBW-Vorsitzende. „Wir

brauchen keine Einzelkämpfer,
sondern Teamplayer.“

Geld wird knapper

Die neue Geschäftsführerin Ma-
ria Engel steht zu Beginn ihrer
Tätigkeit vor großem Umbrü-
chen in der evangelischen Er-
wachsenenbildung. Das Geld
wird knapper, die Personaldecke
dünner. Die evangelisch-luthe-
rische Kirche in Bayern plane
künftig nur noch zehn Vollzeit-
stellen in ganz Bayern für die

Bildungsarbeit. „Das bedeutete
pro Kirchenkreis 1,5 Stellen“,
sagte der Coburger EBW-Vor-
sitzende Pfarrer Christian Ro-
senzweig Das seien bei drei Re-
gionen im Kirchenkreis Bay-
reuth jeweils eine halbe
Stelle. Das EBW Coburg gehöre
dann zur Region Oberfranken
West mit den Bildungswerken
Coburg, Kronach-Ludwigs-
stadt-Michelau, Bamberg und
Gräfenberg-Forchheim.

Strukturen überdenken

Die Arbeitsgemeinschaft Evan-
gelische Erwachsenenbildung
(AEEB) habe aber erst einmal
dem EBW Coburg für drei Jahre
Mittel in Höhe von jeweils
20000 Euro zur Verfügung ge-
stellt, die zur Finanzierung der
Stelle der neuen EBW-Ge-
schäftsführerin Maria Engel die-
nen. Aber auf jeden Fall gelte für
die Zukunft (Rosenzweig): „Wir
müssen bisherige Strukturen ab-
legen und neu denken.“ Diese
große Region Oberfranken West
sei machbar. „Der Prozess ist of-
fen!“

Bis Herbst 2019 sollten sich
Details der Zusammenarbeit
entwickelt haben. Offen sei auch
die Integration des Dekanats
Rügheim in Unterfranken, das

aber zum Kirchenkreis Bayreuth
gehöre.

Pfarrer Dieter Stößlein, theo-
logischer Referent beim EBW,
blickte auf die Reformationsde-
kade und insbesondere auf das
Jubiläumsjahr 2017 mit der bay-
erischen Landesausstellung in
Coburg zurück. Es seien dauer-
hafte Synergieeffekte entstan-
den. Er nannte zum Beispiel den
„Lutherweg“ oder den „Lu-
therkoffer“ mit vielen Arbeits-
materialien zu den Themen
Martin Luther und Reformati-
on.

Im Jahr 2016 – neue Zahlen
aus 2017 liegen noch nicht vor –
weist die Statistik des EBW Co-
burg 10 680 Teilnehmer aus. Ge-
zählt wurden 18875 Teilneh-
merdoppelstunden in 463 Ver-
anstaltungen. „Für die evangeli-
sche Kirche wird Bildung zu-
nehmend eine bedeutende Rolle
spielen“, sagte Stößlein. „Unse-
re Stärke haben wir als Kirche in
Fragen der Spiritualität, die wir
nicht anderen überlassen dür-
fen.“ Religiöse Bildung gehöre
wesentlich zum Auftrag der
Evangelischen Erwachsenenbil-
dung im Sinne ihres öffentlichen
Auftrags und angesichts einer
pluralen und multireligiösen
Gesellschaft. mako

Coburg — Welche Finanzie-
rungsmöglichkeiten bieten die
öffentlichen Förderstellen LfA
Förderbank Bayern und die
KfW Bankengruppe? Informa-
tionen dazu gibt es beim kos-
tenfreien Beratungstag, den die
IHK zu Coburg zusammen mit
der LfA Repräsentanz Nürn-
berg am Donnerstag, 21. Juni,
von 9 bis 16 Uhr im IHK-Zen-
trum für Weiterbildung
(Schloßplatz 5a) anbietet. Exis-
tenzgründer und Unternehmer
aus der Region Coburg können
in rund 60-minütigen Einzel-
gesprächen ihr Vorhaben einem
Experten der LfA vorstellen
und geeignete Finanzierungs-
möglichkeiten ausführlich be-
sprechen. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, Anmeldungen
sind möglich per E-Mail an
darja.lang@coburg.ihk.de
oder telefonisch unter
09561/7426-13. red
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Coburg — Der Blick in die erste
Reihe verriet, welcher Schul-
chor da gerade singt: Rektorin
Marie-Luise Albrecht-Müller
klatschte überschwänglich und
wippte im Takt. Ihr Applaus ge-
hörte (natürlich) den Kindern
aus dem Schulchor der Heimat-
ringschule, der gemeinsam mit
dem Chor der Grundschule
Weitramsdorf das Publikum
zum Mitsingen animiert hatte.

Begonnen hatte das Chor- und
Musikfest „Lokalklang“ mit ei-
nem Gottesdienst unter der Lei-
tung von Pfarrer Christian Ro-
senzweig. Der Singverein und
der Kirchenchor Niederfüllbach
übernahmen die Ausgestaltung.
Jens-Uwe Peter, Vorsitzender
der Sängergruppe „Fränkische
Krone“, die gemeinsam mit dem
Kreisverband Coburg „Lokal-
klang“ veranstaltet, freute sich
über den Zuspruch, denn es gel-
te, immer wieder neue Zielgrup-
pen zu erschließen.

Bis kurz vorm Anpfiff zum
WM-Deutschlandspiel sangen
die Schulchöre aus Neuses, der
Lutherschule, der Heimatring-
schule und aus Weitramsdorf,
aus der Pestalozzischule und
vom Kinderchor „Die Schmet-
terlinge“. Sie erfreuten im Pu-
blikum vor allem Eltern, Ge-
schwister, Oma und Opa, die mit
gezückten Kameras Fotos und
kleine Videos zur Erinnerung
machten. Der Gesangsverein
Waldeslust 1901 Spittelstein
sang zusammen mit den Kin-
dern der Pestalozzischule ein in-
ternationales Repertoire.

Am Nachmittag begeisterten
die Sängergemeinschaft Rohr-
bach-Zeickhorn und Lützelbach
Neershof sowie der Chor „In
Joy“ aus Lichtenfels mit interna-
tionalen Songs. Der Hochschul-
chor „Die Klangfänger“ hatte
die schwierige Aufgabe, das Pu-
blikum zwischen 16 und 17 Uhr
zu halten – was dem beliebten
Chor in Coburg gut gelang, hatte
er doch seine eigene kleine Fan-
gemeinde angezogen.

Maria Engel ist als Geschäftsführerin des Evangelischen Bildungswer-
kes Coburg eingeführt (von links): Dekan Andreas Kleefeld, die stellver-
tretende EBW-Vorsitzende Christine Liebst, Maria Engel, Pfarrer Dieter
Stößlein, Pfarrer Christian Rosenzweig. Foto: Martin Koch

Entspannte Atmosphäre am Albertsplatz. Das Publikum hatte es sich bequem gemacht und lauschte den Chören. Fotos: Christiane lehmann

Einzige Programmänderung: Der Chor der Pestalozzischule trat ge-
meinsam mit dem Gesangverein Waldeslust 1901 Spittelstein auf.

Die Handys waren immer gezückt – hier beim Chor der Heimatringschule
und der Grundschule Weitramsdorf.

EVANGELISCHES BILDUNGSWERK

Große Herausforderungen für die neue Geschäftsführerin

Finanzierung
aber wie?

IHK-SPRECHTAG

LOKALKLANG Zehn Chöre und eine Kapelle gestalten ein buntes musikalisches Programm am Albertsplatz. Eine entspannte
Atmosphäre brachte die Generationen zusammen. Ganz nach dem Motto traf sich „Gott und die Welt“.

Hulapalu am Albertsplatz


